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A9

Kosten und finanzielle Förderung der beruflichen Ausbildung

Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen 
(BvB) (§ 51 SGB III)

Mit den BvB wird die Eingliederung in Ausbildung an-
gestrebt; wenn dieses Ziel nicht erreicht werden kann, 
wird die Aufnahme einer Beschäftigung intendiert. Zur 
Zielgruppe gehören Jugendliche und junge Erwachse-
ne, sofern sie ohne berufliche Erstausbildung sind, ihre 
allgemeine Schulpflicht erfüllt und in der Regel das 25. 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben, insbesondere 
junge Menschen, die noch nicht über die erforderliche 
Ausbildungsreife oder Berufseignung verfügen oder 
deren Vermittelbarkeit am Ausbildungsmarkt durch die 
weitere Förderung verbessert werden kann. Die maxima-
le individuelle Förderdauer beträgt i. d. R. bis zu 11 Mo-
nate, kann aber in begründeten Fällen verlängert werden. 
Ausnahmen betreffen junge Menschen mit Behinderung 
und junge Menschen, die innerhalb der BvB ausschließ-
lich an einer Übergangsqualifizierung teilnehmen. Nach-
dem in den Jahren 2009 und 2010 durchschnittlich noch 
deutlich über 50.000 Teilnehmende pro Jahr im Rahmen 
der BvB-allgemein gefördert worden waren, ging der 
Jahresdurchschnittsbestand (JD-Bestand) stetig zurück, 
im Jahr 2017 mit nun 24.295 Teilnehmenden auf unter 

die Hälfte des Niveaus von 2010. Rund 43% der Teilneh-
menden hatte einen Hauptschulabschluss, gut ein Viertel 
die Mittlere Reife (27%). Der Anteil derer, die nicht über 
einen (Haupt-)Schulabschluss verfügten, stieg im Jahr 
2017 deutlich auf ein Viertel an (2016: 16,5%). Der 
Anteil weiblicher Teilnehmerinnen ist auf 38,5% weiter 
gesunken. Im Jahr 2017 gab es aus der allgemeinen BvB 
48.292 kumulierte Austritte, von denen nach 6 Monaten 
35,9% in Ausbildung und zusätzliche 13,5% in sonstige 
sozialversicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnisse 
mündeten. Die Teilnehmendenzahl an rehaspezifischer 
BvB (nach § 117, SGB III) blieb die letzten Jahre und 
auch 2017 relativ konstant bei rund 11.000 Teilneh-
mer/-innen im Jahresdurchschnitt. Die Zahl junger 
Menschen mit Behinderung, die an einer berufsvorberei-
tenden Bildungsmaßnahme teilgenommen haben, kann 
allerdings höher liegen, denn auch diese Jugendlichen 
können an einer allgemeinen BvB teilnehmen, wenn mit 
dieser Leistung eine „Teilhabe am Arbeitsleben“ erreicht 
wird. Selbst die Bereitstellung beziehungsweise Gewäh-
rung individueller rehaspezifischer Leistungen schließt 
eine Teilnahme an einer allgemeinen BvB im Einzelfall 
nicht aus. Im Jahr 2017 gab es aus der rehaspezifischen 
BvB 15.862 Austritte, nach 6 Monaten waren 56,5 % in 

Schaubild A9.4.1-2: �Teilnehmende in verschiedenen Maßnahmen der Berufsvorbereitung 
(Jahresdurchschnittsbestand) 2012 bis 2017
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